
Wie kennzeichnen? - Art. 50 KI-VO
Kennzeichnung und Transparenz im Überblick

KI - Du Biest!

GEORG FECHNER, DR. JANN CORNELS & KONRAD BEUTNER



...und damit die Anwendbarkeit der Kennzeichnungs- und Transparenzpflichten aus Art. 50 KI-VO

Der 2. August 2026 rückt näher...
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KI-Anbieter müssen Output (Audio,
Bild, Video, Text) maschinenlesbar
als KI-generiert kennzeichnen.

OUTPUT-KENNZEICHNUNG

(ART. 50 ABS. 2 KI-VO)

Die wichtigsten Transparenz-
pflichten im Überblick

Art. 50 KI-VO

KI-Betreiber müssen offenlegen,
wenn es sich bei den erzeugten
Inhalten um Deepfakes handelt.

DEEPFAKES

(ART. 50 ABS. 4 S.  1 KI-VO)

KI-Betreiber müssen Texte, die
von öffentlichem Interesse sind,
als KI-generiert kennzeichnen.

TEXTE

(ART. 50 ABS. 4 S.  4 KI-VO)

KI-Anbieter müssen gegenüber
Nutzer:innen offenlegen, dass sie
mit einem KI-System interagieren.

INTERAKTIONEN MIT KI

(ART. 50 ABS. 1 KI-VO)



Art. 50 KI-VO - Transparenzpflichten für Anbieter
und Betreiber bestimmter KI-Systeme

Art. 50 [...]

Abs. 4: 1Betreiber eines KI‑Systems, das Bild-, Ton- oder Videoinhalte erzeugt oder manipuliert, die ein Deepfake sind, müssen

offenlegen, dass die Inhalte künstlich erzeugt oder manipuliert wurden. 2Diese Pflicht gilt nicht, wenn die Verwendung zur Aufdeckung,

Verhütung, Ermittlung oder Verfolgung von Straftaten gesetzlich zugelassen ist. 3Ist der Inhalt Teil eines offensichtlich künstlerischen,
kreativen, satirischen, fiktionalen oder analogen Werks oder Programms, so beschränken sich die in diesem Absatz festgelegten
Transparenzpflichten darauf, das Vorhandensein solcher erzeugten oder manipulierten Inhalte in geeigneter Weise offenzulegen, die die
Darstellung oder den Genuss des Werks nicht beeinträchtigt.

4Betreiber eines KI‑Systems, das Text erzeugt oder manipuliert, der veröffentlicht wird, um die Öffentlichkeit über Angelegenheiten von

öffentlichem Interesse zu informieren, müssen offenlegen, dass der Text künstlich erzeugt oder manipuliert wurde. 5Diese Pflicht gilt
nicht, wenn die Verwendung zur Aufdeckung, Verhütung, Ermittlung oder Verfolgung von Straftaten gesetzlich zugelassen ist oder wenn
die durch KI erzeugten Inhalte einem Verfahren der menschlichen Überprüfung oder redaktionellen Kontrolle unterzogen wurden und
wenn eine natürliche oder juristische Person die redaktionelle Verantwortung für die Veröffentlichung der Inhalte trägt.  
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Die Deepfake-Kennzeichnung in der Content-
Produktion - Was muss gekennzeichnet werden?

Art. 3 Nr. 60 KI-VO

Deepfake = ein durch KI erzeugter oder manipulierter Bild-, Ton- oder Videoinhalt, der wirklichen Personen,
Gegenständen, Orten, Einrichtungen oder Ereignissen ähnelt und einer Person fälschlicherweise als echt oder
wahrheitsgemäß erscheinen würde.
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Deepfake - Ja oder Nein?



"Ein durch KI erzeugter Bildinhalt,
der wirklichen Gegenständen
ähnelt und einer Person
fälschlicherweise als echt oder
wahrheitsgemäß erscheinen
würde."



Was gilt also?
Kennzeichnung von Deepfakes

DER GESETZESWORTLAUT LEGT EINEN EXTREM WEITEN
ANWENDUNGSBEREICH NAHE
Auch die rechtswissenschaftliche Literatur und weitere Akteure (z.B. Wettbewerbs-
zentrale) neigen daher aktuell zu einer großzügigen Beurteilung von "Deepfake"

STAND HEUTE MUSS MAN DAVON AUSGEHEN, DASS JEDE
FOTOREALISTISCHE ABBILDUNG EIN DEEPFAKE SEIN KANN
UND KENNZEICHNUNGSPFLICHTIG WÄRE

AUSNAHMEN VON DER KENNZEICHNUNGSPFLICHT?
Beschränkte Transparenzanforderungen, soweit der "Inhalt Teil eines offensichtlich
künstlerischen, kreativen, satirischen, fiktionalen oder analogen Werks oder Programms
ist" - Fazit: Eine sehr weiche Ausnahme.
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Art. 50 Abs. 5 KI-VO: 1Die in den Absätzen 1 bis 4 genannten Informationen werden den betreffenden natürlichen Personen

spätestens zum Zeitpunkt der ersten Interaktion oder Aussetzung in klarer und eindeutiger Weise bereitgestellt. 2Die
Informationen müssen den geltenden Barrierefreiheitsanforderungen entsprechen.  

Wie muss gekennzeichnet werden?
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Kennzeichnung von Bildinhalten
(Nach der aktuellen Entwurfsfassung des "Code of Practice" der EU-Kommission)

KENNZEICHNUNG MITTELS AI/KI-LABEL
Konstante und deutlich erkennbare Platzierung im Bild -
spätestens bei der ersten Ansicht. Kein Verstecken im
Hintergrund, etc.

EINHALTUNG DER BARRIEREFREIHEIT
Beibehaltung der Proportionen bei Skalierung, Kontrastverhältnis
von mindestens 4,5:1, etc.

ZIELGRUPPEN-AUSRICHTUNG
Bei Social-Media-affinen Zielgruppen könnten z.B. #KIgeneriert
ausreichen, bei breiten Zielgruppen wäre ein standardisiertes
visuelles Label sicherer.
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Kennzeichnung von Videoinhalten
(Nach der aktuellen Entwurfsfassung des "Code of Practice" der EU-Kommission)

KURZVIDEOS (TIKTOKS, REELS,  SHORTS, ETC.)
Durchgehende Einblendung des KI-Labels für die gesamte Dauer des Clips. Kein
Verstecken im Hintergrund oder hinter Interface-Elementen der Plattform.

LÄNGERE VIDEOS
Einblendung des Labels zu Beginn und dann in regelmäßigen Abständen (z.B.
nach Werbung oder wenn der spezifische Deepfake-Inhalt gezeigt wird). Hinweis
im Abspann allein ist nicht ausreichend.

ECHTZEIT-VIDEOINHALTE ("LIVE-DEEPFAKES")
Wenn möglich, ebenfalls durchgehende Einblendung des Labels. Alternativ
zumindest zu Beginn und dann in regelmäßigen Abständen. 
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Kennzeichnung von Toninhalten
(Nach der aktuellen Entwurfsfassung des "Code of Practice" der EU-Kommission)

KÜRZER ALS 30 SEKUNDEN (Z.B.  RADIO-SPOTS)
Erforderlich ist ein kurzer, deutlich gesprochener Hinweis (in Landessprache)
spätestens zu Beginn der Audiospur.

LÄNGER ALS 30 SEKUNDEN (Z.B.  PODCASTS)
Wiederholte, gesprochene Hinweise zu Beginn, in Zwischenphasen und am Ende. 

ZUSATZREGEL FÜR BILDSCHIRME
Wird das Audio über ein Display konsumiert (z.B. Smartphone oder Auto-Display),
muss zusätzlich zum gesprochenen Text ein visuelles Icon verwendet werden
(z.B. auf dem Cover des Podcasts)
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(Art. 50 Abs. 4 KI-VO gilt ab dem 2. August 2026  )  

Transparenz bei Text

ART. 50 ABS. 4 KI-VO ENTHÄLT EINE
KENNZEICHNUNGSPFLICHT, WENN DER TEXT 
VERÖFFENTLICHT WIRD, . . .
... um die Öffentlichkeit über Angelegenheiten von öffentlichem Interesse zu informieren

... und mit KI-Systemen erzeugt oder manipuliert worden ist

... und keine menschliche Überprüfung und Übernahme redaktioneller Kontrolle erfolgt
("Human-in-the-Loop"-Ansatz).

DADURCH SOLL DER ÖFFENTLICHE DISKURS GESCHÜTZT
WERDEN.
Erforderlich ist also, dass die berichtete Angelegenheit ein Mindestmaß an Relevanz für die
öffentliche Meinungsbildung hat.

IM KONTEXT VON Z.B.  MARKETING DÜRFTE DIESE PFLICHT
EHER SELTEN GREIFEN -  BEI  PR IST DAS ANDERS.
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Und wenn ich nicht kennzeichne?
Sanktionen bei Verstößen gegen Art. 50 KI-VO

DIE BUSSGELDFALLE
Nach Art. 99 Abs. 4 Buchst. g KI-VO drohen irgendwann (jedenfalls theoretisch)
Bußgelder bis EUR 15 Mio. oder 3% des gruppenweiten Jahresumsatzes! 

WETTBEWERBSRECHTLICHE ANSPRÜCHE
Ordnet man Art. 50 KI-VO als sog. Markverhaltensregel ein, könnten Mitbewerber und
Verbraucherschutzverbände Verstöße direkt angreifen. Auch Ansprüche wegen einer
möglichen Irreführung sind bei fehlender Kennzeichnung denkbar.

Verschiedene Akteure (u.a. die Wettbewerbszentrale) bringen sich bereits in Stellung
und werden ab dem 2. August sicher genau hinschauen!

©2025 Proprietary and Confidential. All Rights Reserved. 15



Fazit und Empfehlung
KI & Transparenz

DER 2.  AUGUST 2026 KOMMT SCHNELLER, ALS MAN
DENKT!
Daher: Bereitet euch vor und denkt die Kennzeichnung heute schon mit, um
vorbereitet zu sein und unnötige Verstöße zu vermeiden.

OB UND WIE GEKENNZEICHNET WERDEN MUSS, IST EINE
FRAGE DES EINZELFALLS
Trotzdem oder gerade deshalb: Im Zweifel zunächst lieber großzügig kennzeichnen!

ES BLEIBEN WEITERHIN VIELE FRAGEZEICHEN, WOHL
AUCH ÜBER DEN 2.  AUGUST 2026 HINAUS
Mehr Klarheit, gerade vonseiten der EU, wäre wünschenswert. Wir bleiben gespannt,
gerade auch auf erste gerichtliche Entscheidungen zum Thema.
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Herzlichen Dank!

KONRAD BEUTNER  (RECHTSANWALT)

beutner@fechner.eu

- Gewerblicher Rechtsschutz
- Informationstechnologierecht

- Datenschutzrecht

GEORG FECHNER  (RECHTSANWALT)

Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz

fechner@fechner.eu

- Werberecht
- Urheberrecht

   - Markenrecht  

  

DR. JANN CORNELS  (RECHTSANWALT)

cornels@fechner.eu

- Gewerblicher Rechtsschutz
- Informationstechnologierecht

- Datenschutzrecht
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